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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Januar.

Ueber den Juhalt der Thronrede, mit welcher der Preußiſche
Landtag an dieſem Dienstag mittag eröffnet werden wird, erfahren wir
von unterrichteter Seite aus Berlin folgendes Durch das ganze
Aktenſtück zieht ſich wie ein roter Faden die ungünſtige Lage
der Staatsfinanzen. Jn erſter Linie wird dabei auf die miß
liche Erſcheinung hingewieſen, daß der Ueberſchuß der Staats
eiſenbahnen neuerdings hinter den Erwartungen und Voranſchlägen

zurückbleibt. Trotz dieſer Ungunſt der finanziellen Lage
hält die Staatsregierung unbeirrt daran feſt, ihr auf den Schutz des

Deutſchtums in den Provinzen Weſitpreußen und
Poſen gerichtetes Programm durchzuführen und die dazu erforderlichen

Mittel verfügbar zu machen. Als ſehr beachtenswert verdient weiter
hervorgehoben zu werden, daß auch bei der gegenwärtigen Finanzlage

die Fürſorge der Staatsbehörden für die arbeiten-
den Klaſſen unverändert durch Aufwendung erheblicher Mittel
weiter geübt wird. Wegen der ſchwierigen Lage der Staatsfinanzen
wird auch die Kanalvorlage nicht erſcheinen. Die übrigen Vor-
lagen ſind von geringerer Bedeutung.

Konſervative und Bund der Landwirte. Eine öffent
liche konſervative Wählerverſammlung fand am Sonntag abend
in Danzig ſtatt. Der Vorſitzende des Wahlvereins der Kon
ſervativen, Landgerichtsdirektor Schultz, eröffnete die Ver
Kammlung und hielt eine einleitende Anſprache, worauf der
konſervative Kandidat Generalleutnant z. D. von Heydebreck
eine längere Rede hielt, in der er u. a. erklärte

Wäre ich jetzt im Reichstag, dann wäre ich unbedingt für
den Kompr'omißantrag von Kardorff eingetreten,
und ich beklage es daher ſehr, daß durch den uns naheſtehenden
Bund der Landwirte eine ſolche Verſtimmung hervor
gerufen worden iſt. Jch hoffe aber, daß dieſe Verſtimmung bald
einer beſſeren Einſicht ſeitens des Bundes der Landwirbe
machen wird. Jch hege die Erwartung, daß es auf Grundlage des
neuen Zolltarifes der Regierung möglich ſein wird, Handels
verträge abzuſchließen, die der Landwirtſchaft von Nutzen ſein wer
den. (Lebhaftes Bravol)

Die „Danz. Allg. g. bemerkt zu dieſem Paſſus
Die nach echter Soldatenart ehrlich gemeinten und über

zeugend zum Ausdruck gebrachten Worte des Herrn von Hehdebreck
haben auf alle Zuhörer den denkbar beſten Eindruck gemacht. Be
ſonders gefiel ſeine Auffaſſung über den Zolltarif und das Ver
hältnis der Konſervativen zum Bunde der Landwirte. Herr vonS ſehrec der gerade die letzte Zeit auf dem Lande gelebt hat und

daher auch die Stimmung weiterer Kreiſe kennt, redete nachdrücklich
einer baldigen Einigung das Wort und wir möchten unſererſeits
dieſen Wunſch hauptſächlich aus dem Grunde unterſtützen, weil die
Verhältniſſe bei uns im Oſten nicht dazu angetan ſind, die deut
j ſchen Parteien, noch dazu die am engſten befreundeten, zu ent
zweien, wovon doch nur der Pole Vorteil haben könnte. Noch ein
mal erheben wir daher im Anſchluß an die Worte des Herrn von
Heydebreck die Mahnung an die Bundesleitung, die Streitaxt endlich
z begraben; unſere öſtlichen Landwirte wünſchen

ies dringend und können ſich der ernſten Befürchtung nicht
entſchlagen, daß aus dem Beharren der Bundesleitung in ihrer
jetzigen unverſöhnlichen Haltung kein Segen entſprießt für dieLa wirtſchaft in ihrer Geſamtheit, am allerwenigſten aber für die

Landwirtſchaft in den öſtlichen Provinzen, wo ſie der ſtärkſte Hort
und Schutz des Deutſchtums iſt.

Jn der am Montag in Breslau tagenden ſchleſiſchen
Provinzialverſammlung des Bundes der Landwirte verlas der
W v Landtagsabgeordneter Hirt, einen Antrag, nach
dem die Verſammlung dem engeren Bundesvorſtande für ſein
energiſches Eintreten im Kampf um den Zolltarif ihren Dankund ihr
Vertrauen ausſpricht. Zu dieſem Antrage bemerkte der Herzog
von Ratibor, daß er, wenn der Antrag angenommen werde,
aus dem Bunde ausſcheiden müſſe. Der Antrag wurde ein
ſtimmig angenommen.

Nach einer Blättermeldung ſollen die Verhandlungen
über den deutſch öſterreichiſchungariſchen Handelsvertrag
diesmal in Berlin ſtattfinden, weil die Verhandlungen über den
vorigen Handelsvertrag in Wien geführt worden ſeien. Aus
demſelben Grunde würden die Verhandlungen über den deutſch
italieniſchen Handelsvertrag diesmal in Rom erfolgen, weilJtalien das letzte mal ſeine Handelsverträge mit Deutſch

land und Oeſterreich- Ungarn in München und Wien ver
handelt habe. Wie wir dieſer Meldung gegenüber aus
guter B erliner Quelle erfahren, ſteht noch nichts darüber
feſt, wo die Handelsvertragsverhandlungen geführt werden
ſollen. Jm übrigen iſt auch der Ort garnicht das wichtigſte.
Die Hauptſache iſt, daß die beteiligten Staaten zunächſt erſt
einmal Fühlung gewinnen und ſich in einem vorläufigen
Schriftwechſel über die Grundlage der Handelsvertrags-
verhandlungen einigen Dieſer Schriftwechſel iſt bereits ein
geleitet, oder ſeine Einleitung ſteht unmittelbar bevor.

Handelsverträge. Nach einem Artikel der „Köln.
Ztg.“, der inſpiriert zu ſein ſcheint, ſoll die Vorlage der
Handelsverträge kaum vor Endedieſes oder Anfang
nächſten Jahres zu erwarten ſein

Kaufmänniſche Schiedsgerichte. Dem Bundesrate iſt,
wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilen kann, ein Geſetzentwurf
über „Kaufmannsgerichte“ zugegangen, in dem be-
ſtimmt wird, daß zur Enkſcheidung von Streitigkeiten aus dem

chen Dienſt und Lehrverhältniſſe für die Gemeinden,kaufmänniſ
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die nach der letzten Volkszählung mehr als 20000 Ein
wohner haben, „Kaufmannsgerichte“ zu errichten ſind. Dieſe
Kaufmannsgerichte werden dort, wo Gewerbegerichte
beſtehen, dieſen angegliedert.

An der Montag nachmittag erfolgien Eröffnung der Meiſter
kurſe ſür die Rheinprovinz nahmen Handelsminiſter Moeller,
Oberpräſident Naſſe, die Regierungspräſidenten der Provinz, mehrere
Abgeordnete, die Präſidenten der fünf rheiniſchen Handwerkskammern
und zahlreiche Freunde und Förderer des Handwerks teil. Die Feier
wurde vom Oberbürgermeiſter Becker mit einer Anſprache eingeleitet,
in welcher er kurz auf die Entſtehung und Fortentwickelung des Ge
dankens einging, für die Rheinprovinz zur Hebung des Handwerks
Meiſterkurſe einzurichten, wie dies in anderen Staaten und Provinzen
bereits geſchehen ſei.

Nach dem Oberbürgermeiſter ſprachen noch der Direktor der
Kölner Fachſchule und Handelsminiſter Moeller. Der
Miniſter führte aus, die Regierung lege der Einführung der
Meiſterkurſe in ganz Deutſchland große Bedeutung bei. Gegen
wärtig ſeien aber die Etatsverhältniſſe nicht dazu angetan, die
Meiſterkurſe jetzt allgemein einzuführen. Das Handwerk könne
aber nur blühen, wenn alle Handwerker erkennen, daß eigene Kraft,
der eigene Fleiß und die eigene Ausdauer das Rückgrat ihrer
Tätigkeit bilden müſſen. Die Meiſterkurſe ſeien nicht überall von
gleich langer Dauer. Es erſcheine ihm aber richtig, nach ver
ſchiedenen Grundſätzen vorzugehen. Es müſſe ein Unterſchied be
ſtehen zwiſchen Gehülfen und ſolchen Handwerkern, die einem
eigenen Geſchäfte vorſtehen. Für letztere ſei es angebracht, den
Kurſus auf gewiſſe Techniken zu beſchränken. Dafür genügten
acht bis zehn Tage. Für die Gehülfen würde man längere Dauer
vorſehen müſſen. Eines ſolle in den Meiſterkurſen beſonders gründ
lich gelehrt werden, nämlich rechnen und kalkulieren. Das ver
ſtänden viele Handwerker nicht; ſonſt würden ſie bei Sub
miſſionen nicht ſo unſinnige Preiſe ſtellen, welche die Koſten
nicht decken. Der Miniſter ſchloß mit dem Wunſche: Gott möge das
Handwerk ſchützen!

Nach der Eröffnungsfeier der Meiſterkurſe fand im großen
Gürzenichſaale ein Feſtmahl ſtatt, an welchem über 200 Perſonen
teilnahmen. Handelsminiſter Moeller brachte das Hoch auf den Kaiſer
aus, den er als Förderer des Gewerbes feierte. Jn Erwiderung auflatz eine Anſprache des Oberbürgermeiſters Becker dankte dann der Miniſter
in einer längeren Rede, in welcher er u. a. ſagte: Die Handwerker
hätten es jetzt in der Hand, zu zeigen, welcher Organiſation
des Handwerks der Vorzug gebühre. Der Ausbildung des jungen Hand
werkers lege die Regierung große Bedeutung bei in dieſer Beziehung
ſei noch nicht genug getan worden. Jnsbeſondere müßten überall
obligatoriſche Fortbildungsſchulen eingeführt werden.
Leider ſcheitere die Ausführung dieſer Abſicht einſtweilen noch an dem
Mangel verfügbarer Barmittel. Einer Anregung des Abg. Trimborn
folgend, der in Oeſterreich die Verhältniſſe des Handwerks ſtudierte,
habe die Regierung trotz der ſchlechten Finanzlage Poſten von 15 000
und 100 000 Mk. in den nächſten Etat eingeſtellt. Der heutige
Streit zwiſchen den Gewerben die Eiferſucht zwiſchen Handwerk und
Jnduſtrie müſſe beſeitigt werden. Das Handwerk müſſe ſich mit der
Tatſache abfinden, daß gewiſſe Zweige dem Handwerk unwiederbringlich
verloren ſeien deshalb brauchte man nicht zu verzagen und zu be
fürchten, daß das Handwerk untergehe. Abfinden müſſe man ſich aber
damit, daß das Handwerk in mittelalterlicher Form nicht weiterbeſtehen
könnte. Die Handwerker müßten durch eigene Tüchtigkeit und Tat
ſraft vorwärtskommen und ſich die Fortſchritte dienſtbar machen. Dazu
kollten auch die Meiſterkurſe dienen.

Zur Adreſſe der Arbeiter der Vulkanwerft. Eine am
grraen Montage veröffentlichte Erklärung von 15 Arbeitern
er Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ ſtellt feſt, daß

die in einer Verſammlung von Ärbeitern des „Vulkan“ in
Bredow am 6. d. Mts. über das Zuſtandekommen der kürzlich
an den Kaiſer abgeſandten Adreſſe aufgeſtellten Behauptungen

unwahr ſeien. Die 4147 der Adreſſeſeien nur d die 15 Unterzeichner der Er r r durch
Mitarbeiter geſammelt worden, und es habe kein Beamter
oder Meiſter des Vulkan dabei mitgewirkt. Sämtliche
4147 Unterzeichner der Adreſſe hätten ihre apler riß fre i-
willig gegeben, ſie ſeien dazu von Beamten oder Meiſtern
des Vulkans weder gezwungen noch durch Drohungen
beeinflußt worden. Von den 6516 Arbeitern der Fabrik
hätten ſich demnach 2369 von vornherein ausgeſchloſſen, und
die in der Verſammlung am 6. Januar erſchienenen 1000 bis
1200 Arbeiter könnten der größeren Mehrzahl nach nur zu den
Reihen der letzteren gehört haben.

Der Kaiſer hörte am Sonnabend auf der Rückfahrt von
im Sonderzug die Vorträge des Staatsſekretärs des

eichsMarineamts Vizeadmirals von Tirpitz und des Chefs
des Marinekabinetts Vizeadmirals Frhrn. v. Senden-Bibran.
Sonntag beſuchten beide Majeſtäten den Gottesdienſt
in der alten Garniſonkirche. Mittagstafel bei dem
Kaiſerpaar war Jntendant Kammerherr von Hülſen geladen.
Abends beſuchten die Majeſtäten die Vorſtellung des „Freiſchütz“
im Königl. Opernhauſe. Montag Morgen unternahmen beide
Majeſtäten einen gemeinſamen Spaziergang im Tiergarten.
Der Kaiſer ſtattete ſodann dem Reichskanzler Grafen von
Bülow einen Beſuch ab und hörte im Königl. Schloß den
Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Civilkabinetts Geh.
Ober-Regierungsrats v. Valentini.

Hofanſage. Der Ober-Zeremonienmeiſter Graf Eulen
burg erläßt folgende Hof anſage: Am Donnerstag, 15. d. M.,
abends um 828 Uhr wird bei den Majeſtäten im Ritterſaale des
Schloſſes Defilier-Cour für alle Herren vom Militär ſtattfinden.
Anzug: Gala mit Ordensband. Die Ritter des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler erſcheinen mit dem Bande desſelben. Für die
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes und für die
höchſten fremden Gäſte iſt die Anfahrt gegen 828 Uhr von der Luſt-
gartenſeite her unter Portal 4, die Verſammlung in der Roten
SammetKammer. Die Hofchargen, der Miniſter des Königlichen

Hauſes, der Geheime Kabinettsrat und das militäriſche Gefolge
des Kaiſers, der Hof der Kaiſerin und die der Poinzen
und Prinzeſſinnen ſowie der höchſten fremden Gäſte nehmen die
ſelbe Anfahrt und verſammeln ſich gegen 84 Uhr im Kapitelſaale.
Für die übrigen Gäſte ſind je nach ihrem Range beſondere Vor
ſchriften betreffend die Anfahrt und Verfammlung erlaſſen worden.

x Aus der Marine. Die Kapitäne Köllner und Thieke
wurden auf ihre Geſuche unter Verleihung des Charakters als
Kontreadmirale zur Dispoſition geſtellt. Der Kaiſer befahl zur
Beerdigung des in Wiesbaden verſtorbenen Admirals von Blant
die Entſendung einer Deputation der Oſtſeeſtation unter Führung
des Kontreadmivrals von Dreskh.

Der Reichstag nimmt mit der 236. Plenarſitzung
am heutigen Dienstag (13. Januar), nachmittags 2 Uhr ſeine
Tätigkeit nach den Weihnachtsferien wieder auf. d erſten
Beratung ſtehen zunächſt die zum Zolltarif et Reſolutionenund Petitionen, ferner hre Berichte der Petitionskommiſſion.

x Dem Abgeordnetenhauſe wird ſicherem Vernehmen nach
ſofort nach der Eröffnung des Landtages ein vom Staatsmini-
ſterium genehmigter und vom Kaiſer unterzeichneter Geſetz 4
entwurf betreffend die Landestrauer zugehen.
Dieſe Vorlage iſt augenſcheinlich aus einer in der vorigen Tagung
des Abgeordnetenhauſes vom freiſinnigen Abg. Dr. Wiemer und
den übrigen Mitgliedern der Freiſinnigen Volkspartei durch Ein
bringung eines FJnitiativ- Antrages gegebenen Anregung hervor
gegangen. Die Verhängung der Landestrauer anläßlich des Heim-
ganges der Kaiſerin Friedrich hatte in manchen Kreiſen wegen der
Nachwirkung auf die Geſchäftswelt zu Beſchwerden Anlaß gegeben.
Die Vorlage dürfte auf eine Mil derung der bisherigen Bee
ſtimmung hinwirken.

e Bund der Landwirte. Rittmeiſter a. D. v. Moßner
auf Ulbersdorf, Kreis Oels, der Vorſitzende des Wahlvereins der
reichstreuen Parteien im Kreiſe Oels, iſt, wie der Abg. v. Kardorff,
aus dem Bunde der Landwirte ausgetreten mit dev
Motivierung, daß er bei den nächſten Wahlen wiederum für die
Kandidatur v. Kardorff eintreten werde und zu dieſem Zwecke
freie Hand gegenüber dem Bunde der Landwirte behalten wolle.

Die Nationalliberalen in Sachſen. Ueber den Rei
verein in Dresden hatte das „Berliner Tgbl.“ jüngſt bemerkt:

„Jn der am Mittwoch in Dresden abgehaltenen Sitzung des
nationalliberalen Reichsvereins kam überwiegend eine dem Kartell
abgeneigte Stimmung zum Ausdruck. Bei den nächſten Reichstags
wahlen wollen die Nationalliberalen ſich entweder der Stimme ent
halten, oder ſie werden in der überwiegenden Mehrheit für den ſozial-
demokratiſchen Kandidaten ſtimmen. Damit dürfte das Kartell that
ſächlich geſcheitert ſein.“

Wie wir erwartet haben, hat nunmehr der Vorſitzende des
Reichsvereins dem „B. T.“ r eine Richti 457 llung
eingeſandt. Der nationalliberale Reichsverein
denke nicht daran, die Sozialdemokratie inder angegebenen Weiſe zu unterſtützen und habe
lediglich für Sachſen ein ſelbſtändiges Vorgehen der Partei bei
den kommenden Wahlen gefordert.

Mit der Feſtſetzung des Minimums des religiöſen
Memorierſtoffes haben ſich auf Anregung des evangeliſchen
Oberkirchenrates in Berlin nun ſämtliche Provin
zialſynoden beſchäftigt. Es wurde eine Einigung dahin
erzielt, daß für alle Schulen mindeſtens 110 Stücke aus dem
Neuen und 20--40 Sprüche aus dem Alten Teſtament, ſowie
20 Kirchenlieder gefordert werden ſollen.

e Der Papſt und die Reformkatholiken. Wie die „Münch.
Allg. Zig.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, wird aus den Kreiſen
der fortſchrittlichen Katholiken infolge des Briefes des Staats
ſekretärs Rampolla an Biſchof von Keppler ein Memoran-
dum an Papſt Leo XIII. eingereicht werden. Es ſollen darin die
wahren Ziele dieſer Bewegung dargetan und Verwahrung einge
legt werden gegen die Beſtrebungen, die Biſchof v. Keppler dieſer
Bewegung unterſchoben, ſowie gegen die Ausdrücke, deren er ſich
hochachtbaren Männern und Gelehrten gegenüber bedient hat. Die
einzige Sorge iſt, ob dieſes Memorandum wohl auch in die Hände
des Papſtes gelangen wird. Die hier beanſtandeten Ausdrücke
ſind „Reformſimpel“ und „Margarinekatholiken“.)

x Platzgebühr in D-Zügen. Der Eiſenbahnminiſter hat die
Eiſenbahndirektionen zur Aeußerung darüber aufgefordert, ob es
ſich empfehle, von der Erhebung einer zweiten Platzgebühr in
D-Zügen Abſtand zu nehmen, wenn ein Reiſender auf der Reiſe
von einem D-Zuge in den anderen ſteigt.

Marokko.
Die Dinge in Marokko treiben einer Kriſis zu, bei der

nicht nur der Thron des Sultans, ſondern auch die Aufrecht-
erhaltung des Einvernehmens zwiſchen den beteiligten europäiſchen
Mächten in Frage ſteht. Die von uns bereits gemeldete Tat-
ſache, daß der Sultan ſeinen vor einiger Zeit freigelaſſenen
Bruder Muley Mohamed wieder hat verhaften laſſen, deutet
darauf hin, daß der Verſuch, der Revolution durch Entgegen
kommen gegen die Rebellen die Spitze abzubrechen, mißlungen
iſt. Die dadurch hervorgerufene, von uns bereits in ihren
Anfängen angezeigte Verſchärfung der Lage tritt in folgenden
Telegrammen hervor

Tanger, 12. Jan. Die letzte zuverläſſige Poſt aus Fez be
ſtätigt die verzweifelte Lage des Sultans. Alle Kon
ſuln und die ſonſtigen Europäer ſollen Fez verlaſſen haben. Der
deutſche Poſtbeamt e übergab die Geſchäfte einem Araber. Es
iſt unbeſtimmt, ob der Sultan ſeinen Rückzug nach Tanger oder Rabat

verſuchen wird. Der Sultan beabſichtigt, im äußerſten
Notfall ſich nach der Weſtküſte durchzuſchlagen. Der



ſpaniſche Konſul in Rabat meldet gleichfalls beunruhigende
Gärungen. Die Europäer gehen von dort nach Caſa
blanca. Nach abſolut authentiſcher Jnformation ſteht der Prä
tendent wieder vor Fez. Es iſt alſo ein Zuſammenſtoß
jeden Augenblick zu erwarten, wofern er nicht durch die heute einge
tretenen Sturzregen verzögert wird.

Madrid, 12. Jan. Aus Melilla wird gemeldet, daß unter
den Truppen des Sultans völlige Disziplin-
loſigkeit herrſche. Die Soldaten verkauften ihre Waffen
und Munition an den Prätendenten, welcher ihnen dafür hohe
Preiſe zahle. Alle Kabyhlenſtämme aus dem Bezirk von
Tazza und aus der Umgegend von Fez hätten ſich dem Präten
denten angeſchloſſen.

Tanger, 12. Jan. Die Behörde erhielt geſtern Nacht eineEilpoſt, welche prſänge ger Rat n 8
dem Sultan, abtrünnig ſei und auf Rache r 1 war ſteben
Jahre Gefangener Es erging der Befehl zu ſeiner Verhaftung.

ine Wohnung wurde von Soldaten umſtellt und ſeine geringſten
Bewegungen durch Späher überwacht, was eine allgemeine Er
bitterung in der Bevölkerung des mauriſchen Fegs hervorrief.

Jn England wird die Lage ſehr kritiſch aufgefaßt, umomehr, als ſchon ſeit längerer Zeit die dortige dte
ſt, die Regierung in der marokkaniſchen Angelegenheit ſcharf

zu machen. Folgendes Telegramm liegt vor
London, 12. Jan. Aus Marokko liegen hier höchſt bedenklicheNachrichten vor. Die meiſten oder ſämtliche Chriſten haben Fez und die

übrigen Plätze im Jnnern verlaſſen und flüchten ſich nach der Küſte, zum Teil

mit Levensgefahr. Jn Fez fanden bereits die greu
lichſten Ausſchreitungen gegen die Juden ſtatt, von
denen an zwanzig maſſakriert wurden. er Sultan
v mit ſeinem Heere aus Fez und erwartet die Rebellen am Zelufluß.

rüchten zufolge ſoll er ſchon beſiegt ſein. Die europäiſchen Geſandt
ſchaften halten die Lage für hoch kritiſch und ſandten Eilboten hinter der
franzöſiſchen Miſſion her, welche ſie bei El Kar anhielten. Der ruſſiſche
Geſandte in Tanger erklärte dem dortigen Korreſpondenten des
Morning Leader“ Die Armee des Sultans ſei abſolut
disziplinlos, unzuverläſſig und ſchlecht bewaffnet, dagegen
ſeien die Truppen der Aufſſtändiſchen beſſer organiſiert,
disziplinierter, als man geglaubt habe und überdies durch ſpaniſche
und engliſche Schmuggler auf dem Wege über die Riffe der Küſte vor
zu mit Waffen ausgerüſtet. Der Sultan werde wahr-
J einlich beſiegt werden. Die Mächte, erklärte der Geſandte
weiter, können die Barbarei und Anarchie nicht ruhig mit anſehen und
dürften daher zu einer Jntervention gezwungen werden wobei
ſie den status quo ſo weit wie möglich reſpektieren
würden. Jhr erſter Schritt werde wahrſcheinlich die Beſchlag
nahme der marokkaniſchen Zollhäuſer an der Küſte
entlang ſein. Zu einer bewaffneten Jntervention
würden ſie nur im Fall von Maſſakeresſchreiten,
was die internationale Gefahr zur Folge haben würde. Frankreich
und Rußland, zwiſchen denen volles Einverſtändnis herrſche, ſetzten ihr
Vertrauen auf die freundſchaftliche Geſinnung Spaniens. England

abe durch ſeine Verſuche, den Sultan zu ziviliſieren, entſchieden an
influß verloren dieſe Verſuche ſeien ein koloſſaler Fehlgriff geweſen.

Ueber die in Spanien herrſchende Auffaſſung der Lage
ging folgendes Telegramm ein

Madrid, 12. Jan. Von Tanger lauten die Nachrichten
wieder ſehr bedenklich. Das Zögern des Sultans ſoll auf der

beruhen, wiederum geſchlagen zu werden. Jnzwiſchen rückt
lroghi Fez immer näher. Der engliſche Botſchafter empfahl dem

Vizekonſul in Fez, alle engliſchen Frauen ſollten ſofort die Stadt
verlaſſen, und gab den Männern anheim, ſelbſt den geeigneten
Augenblick wahrzunehmen. Viele Streitkräfte des Sultans reißen
aus. Tetuan iſt von den aufrühreriſchen Kabylen bedroht. Dev
Gouverneur verlangte dringend Waffen und Munttiow. Vor
einigen Tagen erklärte Silvela, kein Soldat werde vorrücken, venn
nicht die Lage ernſter werde; nun wird die geſchehene Beovrderung
von Verſtärkungen nach den Südhäfen dahin gedeutet, daß die

niſche Regierung ungünſtige Eindrücke aus Marokko hat. „Liberal“
chreibt, man müſſe ſich auf aufregende Ereigniſſe in Fez gefaßt

machen. Das Reſultat der bisherigen Vorgänge ſei die Vernichtung
des engliſchen Einfluſſes auf den Sultan zu Gunſten des franzöſi
ſchen. Spanien ſei ein Freund Frankroeichs, es
müſſe ſich vorbereiten, wichtige Zugeſtändniſſe zur Entwickelung
feines Handels in Marokko zu fordern.

Ausland.
Frankreich.

Eine MittelmeerfahrtLoubets. Aus dem Marine
miniſterium.

Es wird amtlich beſtätigt, daß Präſident Loubet ſich ig
Begleitung eines Geſchwaders auf fünf Tage über Böne nach Tunis
begeben wird.

Der Marineminiſter Pelletan hat ſeinen Unter-
direktor des Amtes enthoben ſowie eine Anzahl höherer
Beamter in den Ruheſtand verſetzt. Dieſe Maßregelungen er-
folgten wegen zahlreicher Unregelmäßigakeiten.

Serbien.
Der fünfundzwanzigjährige Gedenktag der Ein-

nahme von Niſch
wurde am Montag in Anweſenheit des Hofes und der Regierungs
vertreter feſtlich begangen. Die Feier begann mit einem Gottes
dienſte und einem Requiem zum Gedächtnis des Königs Milan und
der im ſerbiſch türkiſchen Kriege Gefallenen. An den Gottesdienſt ſchloß
ſich ein feierlicher Empfang bei Hofe.

Bei dem von der Gemeinde Niſch gegebenen Feſtmahle hielt
König Alexander eine Anſprache, in welcher er erklärte, daß
von ihm und der Königin 80000 Fres. für die Errichtung eines
Krankenhauſes zum Andenken an den König Milan geſtiftet ſeien.Aus Anlaß des Jahrestages hat der König ein Telegramm

des Zaren von Rußland erhalten, in welchem der Zar ſeinen auf
richtigſten Wünſchen für das weitere Aufblühen des ſerbiſchen Heeres
Ausdruck gibt. Jn ſeinem Danktelegramm verſichert der König dem
Zaren Nikolaus ſeine heißen Wünſche für das Wohlergehen des Zaren,
ſowie für den Ruhm und die Größe des ruſſiſchen Heeres und des
ruſſiſchen Volkes.

Türkei.

Zur Dardanellenfrage.
Der römiſche „Popolo Romano“ ſchlägt vor, die Dar

danellenfrage einem europäiſchen Kongreffe
vorzulegen, damit das von Rußland beanſpruchte Durchfahrts-
recht durch die Dardanellen allen Mächten gegeben werden könne.

Reformen für Macedonien.
Die auf der Pforte tagende ſpezielle Kommiſſion der

europäiſchen Vilajets unter Scherid Paſcha hat in ihren letzten
Eingaben ſehr zahlreiche Vorſchläge im Hildiz Palaſt
unterbreitet, darunter folgende: Alle untauglichen oder
kompromittierten Offiziere und Mannſchaften der Gendarmerie
ſind zu entlaſſen. Gleichzeitig ſind der Gendarmerie die Sold rück
ſtände in Höhe von 9 Millionen Piaſter alsbald zu zahlen. Alle bis
her gefangenen „Uebeltäter“, das iſt die offizielle Bezeichnung der
macedoniſchen Komitees, Briganten uſw., deren Zahl ſich auf 110 be
Iäuft, ſind den ordentlichen Tribunalen zur Aburteilung vorzuführen.
See Liſte der Gerichtsbeamten, welche abzuſetzen wären, wird

rfaßt.
Waffenlieferung aus Deutſchland.

Zwiſchen der türkiſchen Militär-Rüſtungs- Kommiſſion und dem
Vertreter der „Deutſchen Waffen und Munitions-Fabriken“ iſt ein

über Lieferung von 800 000 Mauſergewehre abgeſchloſſen
orden

China.
Hafenöffnung.

Aus Hongkong wird vom 12. Januar gemeldet: Folgende Häfen
am Weſtfluſſe ſind heute für den ehr en worden Doſing,
Zuetſching, Hulik, Manning, Lukto, Lukpu, Hankong und Jung-ko.

Ans Nah und Fern,
Zur Tragödie am fächſiſchen Königshofe. Ueber eine Be

merkung im jüngſten Kommuniqué des „Dresd. Journ.“ wird
aus Dresden geſchrieben: Nicht allgemein dürfte verſtanden worden
ſein, was die Auslaſſung des „Dresd. Journ.“ mit der die Kon
An des königlichen Hauſes betreffenden „geheimen Feſt
ſte llung“ ſagen will. Es wird damit genommen auf
eine angebliche Geheimklauſel, welche vor 200 Jahren beim Ueber
tritt des proteſtantiſchen Kurfürſten Auguſt des Starken zum
Katholizismus vereinbart worden ſein ſoll. Man ſagt, der Kur
fürſt ſei nicht aus innerer Ueberzeugung konvertiertt, ſondern nur
um die polnifche Krone zu gewinnen; ſeine Sachſen hätten ihm leid
getan. Da hätte denn die römiſche Kirche, um ihm über ſeine Be
denken hinweouhelfen, folgende Konzeſſion gemacht: „Wenn ein
direkter Nachkomme Auguſts des Starken als Sohn eines ſächſiſchen
Königs geboren würde, dann dürfe das Haus Wettin wieder pro
teſtantiſch werden.“ Seit 200 Jahren hat keine ſächſiſche Königin
einem Sohn das Leben gegeben (die Krone erbte immer von Bruder
auf Bruder uſw. Jetzt aber drohte dieſer Fall und darin ſollte
angeblich die Wurzel der unerhörten Agitationen der Jeſniten
gegen die Kronprinzeſſin liegen.

Wie aus beſter Quelle mitgeteilt werden kann, iſt das gan z e
Gerücht von der Geheimklauſel in das Reich der
Märchen zu verweiſen, es entbehrt, wie ja auch ſchon das
„Dresd. Journ.“ hervorhob, jeglicher Begründung.

Ueber das ſächſiſche Hofleben hat ſich der ſächſiſche
Generalintendant Graf Seebach einem Berichterſtatter der
Wiener „Zeit“ gegenüber folgendermaßen ausgeſprochen: Es iſt
mir ganz erwünſcht, wenn Sie ausdrücklich erklären, daß alles, was
über Knebelung und Unterdrückung von Kunſt und Theater
geſchrieben wurde, ganz und gar erfunden iſt. Jch bin ſeit neun
Jahren Jntendant der Hoftheater, und ihr Repertoire ſeit dieſer
Zeit iſt der beſte Beweis dafür, daß weder klerikale, noch irgend
welche andere volitiſche Einflüſſe ſich die Kunſt untertan zu machen
wußten. Wir haben in allen künſtleriſchen Dingen abſolute Frei-
heit; in dieſer Hinſicht kann man uns höchſtens Stuttgart an die
Seite ſtellen. Die Engheit der Geſinnung, die man unſerem Hofe
vorgeworfen hat, iſt ihm vollkommen fremd; im Gegenteil
intereſſiert ſich unſer Hof recht lebhaft für Theater und Kunſt.
Die Kronprinzeſſin hat eine ungewöhnliche Freiheit der Bewegung
gehabt, und wenn man ſie jetzt zu einer Heroine, zu einer Mär-
tyrerin Doch nein, darüber will ich mich nicht äußern. Es
genügt zu konſtatieren, daß alles Gerede von einer katholiſchen
Partei, von katholiſchen Jntriguen Gefaſel iſt. Jch bin der ein-
zige Katholik im Hofdienſte: ermeſſen Sie alſo die
Stärke der katholiſchen Partei.

Ein Telegramm aus Genf berichtet, die Kronprin-
zeſſin von Sachſen ſei erkrankt.

Die „Schweizeriſche Depeſchen-Agentur“ meldet: Mehrere
Blätter berichteten von einer Verſtimmung zwiſchen der
Kronprinzeſſin von Sachſen und Giron. Giron
wurde aber von dem Advokaten Lachenal aus höheren Rückſichten
erſucht, während der Vorbereitung der Eheſcheidung nicht mehr im
Hotel d'Angleterre zu wohnen, kann jedoch beliebigoft dorthin zurück
kehren. Die Prinzeſſin hat nicht die Abſicht, ſich von Giron zu
trennen und hält einfach das Eheſcheidungsbegehren aufrecht. Die
Verhandlungen zwiſchen den Anwälten der Parteien in
dauern fort und werden baldigſt beendet ſein. Da es ſich um eine
rein private und nicht dynaſtiſche Angelegenheit handelt, werden
die Ergebniſſe der Verhandlungen dem Kronprinzen von Sachſen
direkt mitgeteilt. Dr. Zehme-Leipzig, der Anwalt der Kron
prinzeſſin vor dem Dresdener Gericht, iſt in Genf eingetroffen und
durch den Advokaten Lachenal der Kronprinzeſſin vorgeſtellt worden.
Dr. Zehme wird an den Verhandlungen zwiſchen Juſtizrat
Dr. KörnerDresden, dem Anwalt des Kronprinzen, und Lachenal
teilnehmen.

Ein ſcharfes Urteil über Kipling. Ein amerikaniſcher Ge
richtshof in NewYork hat ein außerordentlich ſcharfes Urteil über
Kipling ausgeſprochen. Dieſer hatte gegen ein Urteil appelliert,
durch welches einem amerikaniſchen Verleger das Recht zuge
ſprochen worden war, Kiplingſche Gedichte in eine Gedichtſamm-
lung aufzunehmen. Der Appellationsgerichtshof wies Kiplings
Berufung zurück und fällte dabei merkwürdigerweiſe ein für Kip-
ling wenig ſchmeichelhaftes Urteil über deſſen Gedichte, die als
gegen den äſthetiſchen und poetiſchen Geſchmack verſtoßend be-
zeichnet wurden. Der Richter erklärte, daß Kiplings letztes Ge
dicht „Die Ruderer“, in welchem der Verfafſfer bekanntlich
Deutſchland heftig angriff, an poetiſch. n Wert nicht höher ſtehe als
die Gedichte, in denen in der Zeitung täglich Pillen und andere
Patentmedizinen angeprieſen werden!

Von der Gräfin Lonyay. Die „Zeit“ und die „Oeſter.
Volksztg.“ wollen erfahren haben, daß zwiſchen dem Grafen and
der Gräfin Lonhay ernſte Differenzen beſtehen und daß Graf
Lonyay Südfrankreich, wo er ſich ſeit einiger Zeit mit ſeiner Ge
mahlin aufhielt, ohne Angabe des Reiſeziels verlaſſen habe.

Verſchwundener Geldbentel. Wie die „Köln. Volksztg.“
meldet, kam auf dem Poſtamt in Mühlheim a. Rhein ein Geld-
beutel mit 5000 Mark in Fünfmarkſtücken abhanden. Die Ober
poſtdirektion ſetzte eine Belohnung von 300 Mark für Ergreifung
des Täters aus.

Jn dem ſtädtiſchen Arbeitsvermittelungsamte in Wien kam es
Montag vormittag wiederum zu lärmenden Auftritten. Da die
Menge, etwa 500 Perſonen, das Gebäude nicht verlaſſen wollte,
räumte die Sicherheitswache die einzelnen Räume. Auf der Straße
brach die Volksmenge in lärmende Rufe aus und zerktrümmerre
ſämtliche Fenſterſcheiben des Volksheims. Die Polizei drängte
ſchließlich die Ruheſtörer zurück und nahm mehrere Verhaftun-
en vor.8 Beſchlagnahmung. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft

zu Münſter i. W. wurden ſämtliche Geſchäftsbücher der Schlacht
vieh Verwertungs Genoſſenſchaft Nordwalde beſchlagnahmt. Gegen den Vorſitzenden Woldering
wurde dem „Münſt. Anz.“ zufolge die Vorunterſuchung ein

eleitet.8 Krawall in Stettin. Jn der Nacht zum Dienstag verſuchte in
Stettin eine Rotte von 30 bis 40 Leuten gewaltſam in ein
Schanklokal einzudringen. Den Aufforderungen der Schutzleute,
auseinanderzugehen, widerſetzten ſie ſich und drangen mit Meſſern
auf die letzteren ein, worauf dieſe von ihrer Waffe Gebrauch
machten; ein Mann wurde durch einen Schuß ſchwer, ein anderer
durch einen Säbelhieb leicht verletzt.

Zunahme des Froſtes in Ausſicht. Vie Luftdruckverteilung
hat in den letzten 36 Stunden eine durchgreifende Aenderung er
r Ein am Montag über der Bretagne erſchienener flacher

uftwirbel iſt ſchnell nach Norditalien fortgeſchritten, wobei ſich
ein Druckmaximum über Großbritannien ausgebreitet hat. Jn faſt

nz Europa wehen dieſer Druckverteilung entſprechend nun leb
afte Winde aus nördlichen Richtungen, die allgemein einen

ſchnellen Rückgang der Temperatur veranlaßt haben, ſo daß in
Zentral- Europa bereits vielfach leichter Froſt eingetreten iſt. Da
die polare Luftſtrömung zunächſt noch fortdauern dürfte, ſo iſt in
folgedeſſen eine ſchnelle Zunahme des Froſtes zu er-
warten. Es iſt nach der „Magdeb. Ztg.“ ſogar nicht unwahr
ſcheinlich, daß mit dieſem ſchnellen Witterungsumſchlage eine
neue Froſtperiode von Längerer Dauer eingeleitet
worden iſt.

Ein Variété-Goethe-Bund. Anfang Februar wird in Berlin
auf Einladung eines vorbereitenden Komitees eine Konferenz von
Direktoren, Vertretern des Perſonals, Fachſchriftitellern und

Genf

findet die Verhandlun

Freunden der Varietébühnen zuſammentreten, wo eine Vereinigung
nach Art des GoetheBundes zum S der Variéteébühnen
S werden ſo Die in letzter gegen die gepflegte

ſtgattung hervorgetretenen Angriffe haben den Anſtoß ge
Daneben will man verſuchen, einheitliche Beſtimmungen

nbezug auf die Landestrauer, die Charwoche bei den
Behörden durchzuſetzen, An die Parlamentarier ſollen gleichfalls
Einladungen ergehen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Januar.

Jn der geſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde die Ge
werbeſteuer Ordnung nach den Vorſchlägen der Steuerreform- Kommiſſion
angenommen. Nach der Mitteilung über die Nichtbeſtätigung der
Wahl des Stadtverordneten Richter zum Stadtrat wurde beſchloſſen,
an den Miniſter des Jnnern eine Bitte um Beſtätigung dieſes
Stadtverordneten zum Stadtrat zu richten. (Ausführlicher Bericht in

der nächſten Nummer.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gardelegen, 12. Jan. Konſervative und Bund der

Landwirte.) Nachdem am 9. Januar eine Verſammlung des
Bundes der Landwirte für den Wahlkreis Salzwedel-Garde
legen, der auch der Abg. Dr. Hahn beiwohnte, ein Mißtrauensvotum
gegen den Abg. v. Kröcher beſchloſſen hatte, hielt geſtern der konſer

vative Verein für den Kreis Gardelegen
hier eine Verſammlung ab. Dieſelbe war außerordentlich
ſtark beſucht. Unſere Abgeordneten für den Reichstag
und für den Landtag die Herren v. Kröcher, Bröſe und von
Da vier waren erſchienen und hielten Anſprachen. Jnsbeſondere
rechtfertigte Herr v. Kröcher in eingehender Weiſe ſeine Abſtimmung
über den Antrag Kardorff. Die vom Amtsvorſteher Köhn eingebrachte

Reſolution: „Wir bedauern daß bei der Beratung der Zoll
vorlage für die Landwirtſchaft nicht günſtigere Bedingungen erreicht
ſind. Wir ſind uns darüber einig, daß die berechtigten Forderungen der
Landwirtſchaft in dieſem Geſetz in keiner Weiſe befriedigt find. Dennoch.
erklären wir denjenigen Abgeordneten, die ſo lange Führer oder treue

Kämpfer für den Bund waren und die ſchweren Herzens, bewogen
durch die außerordentlichen Umſtände, ſchließlich für den Antrag
Kardorff ſtimmten, daß ſie nach wie vor unſer volles Ver-
trauen beſitzen, und daß wir Angriffe gegen ſie
nicht gut heißen“, fand keinen Widerſpruch und wurde unter leb
haftem Beifall einſtimmig angenommen.

Braunſchweig, 12. Jan. (Verbranntes Kind.) Die in
der Friedrichſtraße hier wohnenden Eheleute Steinſetzer Reimer
hatten Sonnabend morgen ihre Wohnung verlaſſen und ihre beiden
Kinder, ihren vier Jahre alten Sohn Arthur und
deſſen zweijähriges Schweſterchen zurückgelaſſen. Als die
Eltern dann am Mittag von der Arbeit zurückkehrten, bot ſich
ihnen ein ſchrecklicher Anblick dar: ihr Sohn Arthur lag als Leiche
im Zimmer, der ganze Körper war mit Brand wunden
bedeckt, während das Töchterchen ohne Verſtändnis für das ſchreck
liche Ereignis im Zimmer ſpielte. Der Knabe hatte mit Zündhölzern
geſpielt und dabei waren ſeine Kleider in Brand geraten.

Alteuburg, 12. Jan. (Der Bund der Landwirte)
proklamierte in ſtarker Verſammlung die Reichstagskandidatur des bis
herigen Abg. v. Blödau (wildkonſ.).

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jn NeuUlm ſtarb am 8. Januar die Witwe Eduard

Moerickes, Margarethe geborene v. Speth, die mit dem Dichter
ſeit 1851 verheiratet war. Der Ehebund war lange ungetrübt
geweſen, bis im Jahre 1873 widrige Familienumſtände einen Riß
brachten, der zur Trennung der Gatten führte. Margarethe v. Speth
zog n wergentheim Moericke blieb in Stuttgart, wo er am 4. Juni
1875 ſtarb.

Telegramme.
Wilhelmshaven 12. Januar. Gegen den Matroſen

Kohler, der am 17. November den OberfeuermannsMaat
auf dem Schiffe „Loreley“ im Hafen Piräus ermordet hatte,

am 23. April vor dem Marine
Kriegsgericht, 2. MarineJnſpektion, ſtatt. t

Wien, 12. Jan. Jn Hoffreiſen hat man, wie die „N. Fr.
Pr.“ meldet, keine Kenntnis von einem ehelichen Zerwürfnis
des Grafen und der Gräfin Lonyay und bezeichnet die
Meldungen über ein ſolches als unglaubwürdig.

Zürich, 12. Jan. Jm Bahntunnel der Linie Martigny-
Chatelard (Valis) wurden durch Exploſion fünf
Arbeiter ſchwer verwundet.

Haag, 12. Januar. Amtlich wird aus Batavia gemeldet,
daß die Unterwerfung des Prätendenten für das
Sultanat Atſchin bedingungslos erfolgt iſt. Derſelbe trifft
morgen in Kota Radſcha ein.

London, 12. Jan. Premier Miniſter Balfour hat ſich
eine Erkältung zugezogen und muß das Zimmer hüten.

Moetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 14. Januar Milde, ſtrichweiſe Niederſchlag, teils
heiter, windig.

Donnerstag, 15. Januar Milde, wolkig, Niederſchläge, Sturm-
warnnung.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wuchs

Saale.

Halle 12. Jan. 2,4613. Jan.
Trotha 3,36 3,36*Alsleben 11. Jan. 3,48 12. Jan. 8,32 (0,16
Bernburg v 2,98 g 2,82 (0,16*Calbe, Obp. n 2,26 2,20 0,06do. Untp. 2,92 2,82 0,10Moldanu
Budweis 10. Jan. 0,43 11. Jan. 0,350,08
Prag v 1,38 e 1,10 0,28Elbe.
Pardubitz 10. Jan. 0,68 11. Jan. 0,52 0,16
Brandeis 1,45 1,20 0,25Melnik 1,62 v 1,30 0,32Leitmeritz 1,34 1,10 0,24Außig 2,09 1,75 0,34Dresden 11. Jan. 0,46 12. Jan. 0,14 0,32
Torgau 3,07 2,72 0,35Wittenberg 3,90 e 3,66 0,24Roßlau v 3,95 v 3,69 0,26*Barby 4,12 4,05 0,07Magdeburg 4 3,42 3,52 0,10*Tangermünde 3,92 e 4,12 0,20*Wittenberge 3,25 e 3,43 0,18*Lenzen 3,34 v 3,50 0,16Dömitz 2 2,66 2,75 0.,09*Lauenburg 268 264 0,04



Unftrut.

*Straußfurt 11. Jan. 1,80 12. Jan. 1,70 0,10
Havel.

*Brandenburg 11. Jan. 12. Jan.
Oberpegel n 2,28 2,25 0,03Unterpegel 1,53 1,52 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,62 1,60 0,02Unterpegel 1,12 1,13 0,01*Havelberg 3,00 3,14 0,14Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 12. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko'
154. 00-— 1.50 Mai 159.25 Roggen loko 135.00 Mai
140.50 140.25 A. Gerſte, inländ. Futtergerſte 133.00--144.00
tlamme mit Geruch 125.00 132.00 ruſſ. 128. 00-- 131.00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. fein 155.00
bis 165.00 mittel 145.00 bis 154.00 gering 140.00 bis
144.00 mit Geruch 132.00 bis 140.00 Mais, amerikan.
mixed 144.00 bis 146.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
146.00 155.00 Taubenerbſen 156.00 166.00 Weizenmehl
90 19.75 bis 22.00 Roggenmehl 0 und 1 17.90 bis 19.30
Weizenkleie 9.50 10.00 Roggenkleie 9.40-—-9.80 Mittags
börſe Weizen märk. 153.50 154.50 A. ab Bahn, Mai 159.50 bis
159.25 Juli 161.00--160.75 Roggen märk. 134.50 bis
t35.00 ab Bahn Mai 140.50 140.25 Juli 142.00 bis
141.75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
cchleſ. feiner 154.00 164. 00 mittel 144. 00--153. 00 geringer
139.00 bis 143.00 Mai 139.00 A. Mais, amerikan. mixed
t44.00-- 145.00 frei Wagen. Weizenmehl 00 19.75-22.00
Roggenmehl 0 und 1 17.90 19.30 Rüböl Januar 48.60 G.,
Mai 48.50 48. 40 48. 70 48. 60 Oktober 48.80 C. G. Spiritus
12.00 frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 159.25 AC., Juli 160.75 September 161.75 Roggen
Mai 140.25 Juli 141.75 September 143.00 Hafer
Mai 139.00 A. Juli 140.00 Mais Januar 130.00 Mai
112.25 Juli 110.75 Mehl Mai 18.55 Juli 18.65 A.
Rüböl loko 48.80 Januar 48.60 Mai 48.60 Oktober
18.90

Magdeburg, 12. Jan. (Carl Schulze jun.) Trocken-
chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 c die 50 kg

ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 12. Jan. Dünge- und Futtermittel.
J. F. Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,00
ſchwefelſaures Ammoniak 203 63 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,60
Superphosphat 15--19 à 16 Baumwollſaatmehl 58—62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,25 Texasmehl

a 100 do. IIa 94-98 do. III 92-94 do. abfallende
Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 64 Schmalz, reines

in Deutſchland raffiniert 65 Berliner Bratenſchmalz 67—-70
Fett, in Amerika raffiniert 46 Fett, in Deutſchland raffiniert 45

Waren und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 12. Januar. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150. Hard Winter Nr. 2 Januar-Ablad. 1252. Roggen ſtetig,
ſüdruſſiſcher ſtetig, 9 Pud 20/25, Januar-Abladung 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 142. Mais feſter, 123 125, runder 103. Hafer
feſt, Gerſte ſeſt.

Wien, 12. Januar. Weizen per Frühjahr 7,79 Gd., 7,80 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,95 Gd., 6,96
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,40 Gd., 6,41 Br.
Peſt, 12. Januar. Weizen loco matt, do. per April 7,68 Gd.,

7,69 Br. Roggen per April 6,65 Gd., 6,66 Br. Hafer per April
6,12 Gd., 6,13 Br. Mais per Mai 5,73 Gd., 5,74 Br.

Autwerpen, 12. Januar. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
behauptet, Gerſte ſteigend.

London, 12. Januar.
boten.

An der Küſte Weizenladung ange

Amſterdam, 12. Januar. Weizen auf Termine geſchäſtslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 12. Januar. (Anfang.) Weizen feſt, per Januar
22,25, per Februar 22,40, per März April 22,55, per März Juni
22,60. Roggen ruhig, per Januar 16,25, per MärzJuni 16,60.

Paris, 12. Januar. (Schluß.) Weizen feſt, per Januar 22,15,
per Februar 22,35, per März April 22,50, per März Juni 22,60.
Roggen feſt, per Januar 16,25, per MärzJuni 16,85.

NewYork, 12. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 79 per Januar per Mai 80 per Juli 78!,, per Sept.

Mais per Januar 57 per Mai 48/,, per Juli 477/ Mehl
3,00-—3,10. Getreidefracht 1x.

Chicago, 12. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 72, pet
Mai 758 Mais per Mai 43

Raps.
Hamburg, 12. Januar. Rapsſaat, Holſt., mecklenburgiſcher u

njederelber 190 195 Mk.
Zucker.

(Schlußbericht.)Hamburg, 12. Januar. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per Januar 16,25, per März 16,50, per Mai 16,75, per Auguſt
17,16, per Oktober 18,10, per Dezember 18,10. Stetig.

Ziehung der 1. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 12. Januar 1903, vormittags

Kur die Gewinne über G0O Vit. ſind den betreffenden Nummern
n Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr).
63 98 147 307
7 [100) 532 897 3035 73 100 28 496 625 42 960

11018 [150) 231 38 349 81 627 871

Nachdruck verboten.

25 81 796 838 1286 302 76 431 711 962 2063 186 1650)
4230 303 516 28 29

9 926 28 5242 340 62 92 451 83 667 96 762 60309 161 96 305 31
95 7040 173 87 288 359 861 936 96 8015 101

9074 118 299 377 418 27 531 620 736 870 908
12062 234 [100] 31910637 9

(100) 827 970 [100) 13319 [500) 428 564 84 704 14091 151 [100) 328 62 560
808 901 16099 13

42 [100] 826 80
26250 [100) 408 572 647 768 851 (150) 54 o54 86 21004 17, 251 o

1 249 432 530 39 625
18175 372

66 447 67 533 680 22037 154 211 43 51 96 328 572 733 852 86 23027 169
324 63 92 507 9 75 673 975 24133 264 79 307 514 611 43 794 99 884 995 25
25051 240 99 333 89 476 519 624 704 76 804 991 266048 179 93 218 31 34
48 94 469 72 85 516 38 45 783 943 64 27050 81 105 202 69 88 330 488 660
66 902 95 2813 219 329 36 491 882 [100] 901 [100] 20 80 29001 179 240

v h e oO050 335 480 1200) 850 72 905 75 (150) 31229 81 98 325 619 82 720 60
852 32113 68 [100] 88 (200)] 280 337 43 640 [100) 750 33009 73 94 96 226
610 777 887 937 45 34082 202 492 665 815 924 30 35109 57 420 517 620 84
713 [200) 36153 (100) 98 209 54 82 352 71 402 47 562 76 80 784 85 992
37038 249 398 r 411 29 (100)] 41 520 [100] 38424 83 533 787 811 88231

39] 411 33 99 571] 847 923 26
40057 179 445 624 88 706 846 71 41039 41 274 459 [150) 802 55 42062

400 580 (150 i128 80 232 54 684 91 760 43224 96 305 641 [150) 79 81826 990 44015 152 4 218 343 52 63 624 67 710 53 45151 273 515 635788
902 22 31 54 [100) 46156 316 86 556 916 21 94
545 76 717 848 60 970 74
304 74 494 513 631 737 45 80 82 923

50058 283 316 550 671 856 923
867 52022 171 291 326 58 419 575 727 884 53174

47048 137 63 223 33 314
48036 192 300 98 751 67 496052 86 97 145 209

51127 50 57 72 5 367 [100)] 90 720
209 486 88 545 48 31

663 76 92 709 (100] 30 61 885 939 54043 146 200] 272 328 33 96 467 615 57
95 772 93 814 18 90 890 55096 110 577 664 876 920 25 92 56108 9 [190
269 331 45 61 66 423 531 681 (100) 701 98 803 57132 259 340 458 85 535 76
979 58172 342 922 65 72 59098 158 72 90 643 84 856

1 10069 177 353 62 642 54 89 872 36 930 52 111074 [200) 93 193 263
40] 624 33 718 873 112026 54 101 91 282 343 78 511 716 19 113036
106 979 458 653 715 909 89 114066 277 361 416 [100) 34 511 40 633 115035
273 374 503 798 808 1166052 121 231 43 [100] 509 611 24 747 814 969 117087
94 118 345 52 480 612 789 86 118064 77 97 200 348 82 502 26 642 736
37 m 928 32 119217 3092 670 733
S à t D [2 WW z S 2 S 53 J S X e D J r woJ do S S C S

J 22 J S

200 12 6046 u v ges (100) 128002 163 96 2609 490 661 906 92 129059 70 173 79
706

86 723 50 823 131227 396 710 54 813 132041
35 936 9 133008 29 131 99 231 94 458 584 645 714 79 814 [1600)

58 134085 124 47 52 79 97 210 70 314 65 428 625 763 66 135079 1)7 409
754 65 859 965 76 136221 561 621 /29 58 978 137091 261 399 (100) 537
75 640 (100) 788 940 138172 92 211 352 431 49 (150] 857 62 930 1390943
44 184 237 526 43 99 618 981

140206 454 77 752 890 904 141004 45 78 199 333 533 67 690 97
142168 322 548 698 943 55 143150 502 935 144146 60 251 377 715 25
74 89 958 78 145040 61 30 520 715 844 88 146094 217 147044 325 83
426 603 755 940 148105 226 363 474 98 591 610 79 149019 61 271 356
761 830 910 52 77 95

150027 280 319 23 75 444 59 770 79 835 [100) 915 64 151068 739 153
430 94 697 711 18 891 920 69 152162 203 379 540 766 153061 63 66 269
353 449 516 72 97 826 92 154181 330 481 773 805 155208 394 867
156009 36 54 66 477 797 814 82 907 12 72 157100 6 25 396 447 83 514
677 91 890 958 90 158235 56 79 82 320 53 68 75 678 960 87 1590283 5]
278 341 424 516 912

60105 205 355 548 68 [150) 664 65 755 972 [1000) 161073 [200) 97
165 261 100)] 456 632 53 905 162101 51 223 332 99 552 80 [100) 611 19 47
740 810 921 41 163022 108 202 8 27 38 428 574 641 72 851 164017 68 152
64 293 434 54 559 713 165022 36 55 89 229 71 344 588 664 777 166114
234 440 45 604 48 68 720 30 91 850 167011 22 327 56 96 5142 48 83 610 732
72,93 802 168134 212 59 97 313 43 401 54 524 51 65 72 733 57 86 1691/3
244 72 308 518 660 61 831

170010 137 255 300 36 74 427 72 86 515 605 99 752 55 17 1108 314 73
446 67 84 617 88 950 1720601 9 159 263 457 60 752 921 173016 143 235
322 72 474 519 633 63 89 96 174141 69 261 640 60 703 90 887 175185 345
726 811 938 39 176043 12] 355 482 526 93 608 15 755 858 60 177086 88
(100] 95 188 243 323 424 37 583 590 178007 62 111 31 44 68 269 414 588
99 621 51 63 708 855 904 41 179185 454 914 87

180057 178 87 656 843 181212 309 96 417 640 182126 2614 316 540
60072 355, 96 442 615 706 26 844 953 89 6113] 460 90 547 88 760 782 183693 772 925 82 184093 125 84 93 221 24 26 79 99 464 86 671 80362231 391 681 755 866 76 79 63060 [100] 75 182 324 460 826 99 902 64128 70 934 84 97 185008 397 831 36 63 1860146 1ö6 207 54 57 99 301 64

44 454 578 81 878 90 956 65014 129 33 371 410 76 578 940 645058 27* 307 426 100) 571 785 876 910 64 80 187088 126 698 815 188100 1 [150) 52 281
27 404 62 726 842 83 67240 391 409 601 [100] 793 958 5) 688070 463 233 318 83 482 619 61 617 774 189033 224 99 302 [150] 93 661 778 808 98 953
65 85 91 912 5] 69165 3965 576 96 695 909 (100] 46 190029 436 38 59 606 66 87 794 941 191017 164 65 354 420 84 94 683

70064 76 182 226 310 55 89 517 45 666 86 956 71029 156 62 238 48 53 894 985 192162 527 631 51 821 66 934 96 193073 235 87 322 472 75 6395
905 621 849 72 01 137 456 525 718 82, 813 70 963 73101 460 911 13 37 836 75 19420 357 447 518 631 774 900 195022 75 157 n 82 (150) 85
74193 201 22 30 359 97 570 624 998 75039 103 22 47 520 766 952 76013 200 425 54 516 669 82 711 875 960 80 196271 (100) 500 56 610 64 753 928

7,10 Erdnußkuchenmehl 53--56 7,10 Seſamkuchen-Mehl
50--52 5 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75 Reis-Futtermehl 24-28
4,90 Rapskuchen 40--42 4,90 Mohnkuchen 42--45 J 5,00
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.Partien netto Kaſſe.

77033 94 200 41 504 70 91 813 940 78057 198207 85 96 427 625 800 79 906 79

41 67 80 280 415 83 620 84 742

Viehmärkte 50 170 221 450 513 (100) 625 197073 491 51 75 824 902ärkte. à (100) 517 848 60 96 917 45 79171 97 313 552 888 9/5 195005 13 40 (100 146 276 331 58 507 027 718
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. Januar. 80003 26 185 262 427 79 545 79 721 81142 231 52 498 509 605 701 200 23.72.88 38 750 701152 200 74 98 540. 202080 135

826 48 88 948 82123 204 90 392 93 412 94 564 812 48 50 83003 288 380 86 822 60 203004 (150) 47 173 [100) 607 42
r t 68 4215 336 453 5190 215 75 306 3 55 727 820 904 204111 32 62 71 475 618 205241 59 65 420 521 046 881Preiſe für 50 Kilogr. 3. Ledend, Solachtgewigh. i 90 10 5 30 *86128 05 22 920 63 n 53 303 21 75 206225 28 99 So d 207108 a 20 s

Ruſgetrieben Ton. J u. cr. T oun. 7 z90) 88315i 301 703 33 861 89017 76 250 518 2 482 45 a h 89 90 44 132 035 70 708 892 44 v08 82 09m8 113 23

ver un 35e u Z. r 831 60 955 70 71 94177 831 72 z 454 69. 553 79 e i 91 213180 215 318 4695 682 714 6 96 874 938 21 4157 215 603 757 85 2 1 5196
14 Rinoder, a e 7 96168 330 37 483 576 648 861 64 79 85 926 38 97030 269 429 662 734 47 73 404 48 [300] 78 561 683 85 713 80 35 216048 126 262 496 505 76 816 40

davon 2 e 2 z7 3 r z v (100) 218 30 58 313 609 37 89 436 [100) 77 916 99177 7 a 0 759 86 867 218240 92 98 381 50] 69 829 219050

r T7 e e 7 3 222 n z 3 7 33 100149 65 309 64 582 668 893 101023 94 165 505 707 57 890 932 79 210 27,2 90 320 92 683 (100) 80 700 801 50 221(09 255 00 78io Zuden, 33 51 29 o 302093 415 51 436 7 517 81 611 68 745 54 02 89 10311 213 360 478 702 48, 800 70 34 52 98 22216 25 218 890 502 639 868 997 87 223078 252

en e nete e See e ee F. e en 7 7 2 2 s 805 60 84 90 Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Mk 1 zu 15 000 Mdavon mmer 46 75 192 317 525 709 89 84 108069 (100)] 114 98 245 395 541 685 93 792 1 zu 10000 Mt. 1 300027 sawene. an 5 5 109010 130 (1ö0) 280 300 04 (180) 527 29 78 779 803 30 953 Oh eee,312 Landſchweine, 65 64 62 1680 37e e 7 7 103001 193 496 633 848 900 104055 97 112 403 61 34 740 812 2020Zuſammen 319 Salachitlere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 12. Januar.

Aufſtrieb: 468 Rinder, und zwar: 213 Ochſen, 22 Kalben, 141 Kühe, 92
SulCen 285 Kälber 530 Stück Schafvieh 1662 Schweine, und zwar: 1663 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2944 Tiere.
Markrprelſe für 50 Killog. in Mk.

Deptford, 7. Jan. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
355 Rinder und 180 Schafe. Bezahlt ward für Rinder Nordamerikaner
prima 4 sh. 10 d., ſekunda 4 sh. 7 d. bis 4 eh. 8 d., für Schafe
prima 5 ab. für je 8 Pfund.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
10. Jan. Butter: Das dieswöchentliche Geſchäft verlief in einer
ruhigen Stimmung die Zufuhren ſind ſehr bedeutend, der Konſum iſt
aber wie ſtets um dieſe Zeit ſchwach und von der Provinz
fehlen die Aufträge dagegen wurden von Hamburg große Poſten zu
ſehr billigen Preiſen aus dem Markt genommen. Schmalz: Jm
Laufe dieſer Woche trat eine Abſchwächung ein, und ließ auch die
Knappheit an loco Waare nach. Preiſe gingen infolge billigerer Offerten
aus Amerika auch hier etwas zurück.

Preisfeſtellung der von der ſtändigen Deputation gewähltenNotierungsKommiſſisn Hof und Genoſſenſchaſtebutter Ia 98 bis

4. Ziehung der 1. Klaſſe 208. Königl. Preuß. Lotterle-
Ziehung vom 12. Januar 1903, nachmittags

Kur die Gewinne über GO Lt. nd den veireſenden Nummerp
n Zammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.' Nachdruck verboten
265 320 26 74 407 79 624 55 810 29 32 51 88 914 75 1019 43 120
622 785 861 921 2325 536 876 984 3058 131 89 309 474 672 966

064 259 76 500 40 913 5044 267 322 476 85 570 647, 814 6095

55 2805 432 87 626 45 52 744 8,/5 64717 18 42 90 905 29 65008
06 746 894 150! 66116 44 56 94 266 314 100]
67008 257 348 564 781 861 67 943 81 68022

70048 57 431 521 641 [150] 45 742 847 80 935 71132 324 94
400 606 875 72040 442 74 561 720 731509 319 424 28 51 858
68 910 35 74078 97 z0 131 350 549 632 54 854 73 916 75054

771 00) 264 400 58 781 957 73482 522 34 [150] 950 79
79005 51 74 149 (100] 208 80 319 435 500] 889

80015 23 212 305 450 81 641 707 31 52 81021 50 123 290 96 35]
14 68 95 653 801 690 84 82223 334 402 536 855 69 933 83119 23 25 407

719 50 905 84078 154 272 487 98 583 200] 777 99 865 982 850453 16
217 (100] 74 370 417 86 591 657 825 964 70 86010 92 316 458 519 960 87075
I68 93 230 74 335 71 96 438 850 83 992 88179 83 331 53 450 682 98 796 [150)
850 89127 81 99 225 542 84 645 66 755 900

90006 169 466 79 611 75 747 828 952 91007 69 80 223 327 53] [100) 61
657 75 95 743 910 12 18 89 92307 62 402 (100] 518 701 832 983 930]6 125
254 68 367 615 37 754 80 94114 325 [15)] 78 549 609 -7 759 801 (100) 977

62
65

S

S e n e e m e e c8 z 70 z7866 T n z 9 h e w 103 215 73 361 510 15 603 709 821 48 957 101402 27 545
639 844 917 102070 124 25 259 395 99 609 91 640 77 (100] 850 64 954

PeckoltRaazice, Bankgeschäft, Taile a. S. Riebeckplatz

1 05086 128 93 321 51 455 708 106228 37 513 39 98 680 778 804 1071
96 4-2 690 702 (100] 63 9,9 108014 373 76 558 64 97 629 63 64 79 77
109044 92 125 [100] 51 255 402 11 15 502 [15 000) 35 69 826

110027 119 200 422 507 641 61 822 901 111172 73 79 210 52 301 5 40
420 54 57 78 543 677 (200) 82 974 112000 318 448 94 643 851 79 113043
257 [100] 454 689 745 922 61 114627 31 (100) 712 69 895 913 61 95 115005
33 259 318 438 89 618 747 803 116136 98 782 890 960 11707 109 234 52
300) 57 321 455 (150] 578 627 752 (100) 819 49 83 93 976 [150) 118059 (100)

1 434 73 585 606 7 67 942 119052 179 307 463 527 49 616 744 45 94746 990 7236 446 83 784 [150] 885 67 69 922 8108 49 96 312 74
7 795 918 9035 136 314 37 477 664 628 120232 571 669 751 67 985 121003 449 65 578 767 95 122004 12 80

n n u e e e 7 c s a 5gattung Bezeisnuns t r w. t i e 752 200 137 56 174 82 274 85 551 616 85 714 801 29 127017 81 102 13 299 359 72 63838 217 409 510 939 12015 50 404 16 29 525 752 r 767 95 98 171 224 458 519 85 94 641 47 720 65 77 872 14051 66 154 99 772 902 128050 70 205 23 301 421 22 808 973 70 129044 53 110 25
Afletſ t 6 78 842 917 15215 56 309 86 446 513 39 770 16000 3 22 48 1300] 372 576 662 721 835 75 89 92 963 d 924 83 47Ogſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu ä35 90 781 808 908 170930 141 100) 332 70 [100] 544 605 785 858 130108 358 478 598 742 48 8265 131123 287 309 559 624

6 Jadren 7 7 7 jo 63 132143 20) 10 461 666 73 917 35 133053 247 335. 470 550 85 680 91 8833 r fleiſchige, nicht ansgemäſtete, Altere ausgemäſtete Je 213 7 18200 435 876 I1oo] 7er 810 78 i 19200 99 465 682 75 73 78 n 35088 152 u 28
mäßig genäbrte junge, gut genährte ältere 7 20049 119 305 70 527 750 802 15 43 21030 128 728 906 33 271 136614 46 725 816 09 900 18 137058 117 21 39 48, 316 658 89

aeiden 22092 Wie re hemigee daten ogſen Sslastwertes h e t S a as 22 a i U 1 a7 26 5095 117 xans Röde: 35 e ise 2344emaſtete Röde decſten Salacteries du bis b 609 100 u 73 2608 108 21 44 200. 14107 e
ältere ausgemaſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere 539 339 t 203 59 120 305 25 97 14 4029 48.480 708 52 12 979 1 45043 291 898 692 1 u
Küve ind Kalben 23 e T 825 015 29029 6009 (150] co2 603 25 37 99 „17 M 1107 30 400 828 i1005

7 a 8 8 5 5 7 098 e e n Shen o 2001 J 65 860 912 81102 10 295 477, 503 n s 108 o a ba e e 72 714 827 965
Zullen h) vodfleiſchige höchſten Schlachtwertes 65 16 732 62 804 986 32072 460 635 99 754 836 33113 204 24 152008 234 70 302 545 77 (200) 81 153014 98 108 75 239 407 60 72 562 (150]

2) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere 63 488 574 96 658 835 970 1100) 34007. 36 44 101 33 [100] 327 53 573 154014 200) 16 32 395 84 450 627 708 96 155155 289 94 559 659 834
2) gering genädrte 260 549 825 56 80 97 913 56 35016 17 27 90 175, 249 60 595, 632 58 156138 71 279 312 i 25 97 100) 715 38 805 977 157175 254 381 87

eslber: feinſte Naſt (Vollm.Naſt) und deſte Saugkälber 47 86009 194 [150 400 32 96 545 684 797 845 903 21 85 37041 58 Ag 68 636 88 46 158245 80 429 86 648 813 60 159002 151 251 337 98
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 43 37 301 9 12 31 32 476 699 703 969 38120 237 73 81 322 446 697 428 693 711 814 98
3) geringe Saugkälber 35 44 827 79 947 339068 142 81 239 63 [200] 302 505 665 71 78 955 87 166169 97 203 6 31 35] 59 489 761 996 161111 13 93 292 463 895 933

ältere gering genährte (Freſſer) S 40282 611 833 61 4& 927 41010 120 233 458 72 514 607 33 162285 675 786 1630,0 *4 205 14 44 931 68 91 164052 112 37 211 39
Schafe Naſtlammer und jüngere Maſthammel 235 u 82 42135 57 335 68 561 734 77 808 40 82 965 74 43299 5550 [150) 68 87 735 936 165448 921 166210 307 59 70 541 803 85 801 80

2) Altere Maſthamimnel 33 792 809 44235 41 302 463 93 540 45096 140 391 439 628 980 1673 6 665 767 849 168001 78 227 48 (300] 344 97 411 513 74 627 41 51
mäßig genährte Hammel und Schafe (Nexrzſchafe) 30 6014 23 142 [150] 238 150] 407 37 502 18 44 91 784 868 900 70 742 169258 461 602 81 923 88

Sqhweine: vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzüngen im 47141 86 264 604 21 618 83 795 831 66 48064 202 79 370 634 1760057 694 967 17 1017 169 237 329 (100) 36 574 722 885 957 87
Akter bis zu Jahren 682 100) 727 848 76 80 951 49017 82 147 60 220 332 72 501 664 797 172056 74 118 43 313 [150) 455 91 64 747 801 923 63 173097 202 395 407
fleichige 990 549 913 1746053 356 42 88 [300! 544 788 1750.5 188 203 359 6 6 70 83gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 82 50147 223 32 61 413 575 792 51007 70 167 531 607 46 858 891 972 176012 56 540 684 816 23 942 177051 175 475 96 507 611 713 36
ausländiſche (aus e117 33 88 98 294 424 514 22 632 705 86 831 963 53105 577 752 829 1780146 I29 53 221 48 [100] 88 323 99 456 7041 817 179127 247 372 92
Serauſ: 68 75 54025 71 204 63 71 82 292 649 752 816 22 959 55070 465 72 707 55450 Ainber, und war Seſgsftagang 2241 44 486 505 717 63 895 910 24 77 56226 94 912 545 61 686 180043 245 352 444 658 850 18134] 57 497 (100] 781 823 35 921

198 Ochſen 22 Kalben, 139 Kühe, 91 Bullen mittelmäßig 100] 761 70 800 93 908 95 57007 64 65 136 316 71 83 100] 918 182035 73 237 57 421 587 652 915 25 183038 141 207 353 78 42 4 69
282 Kalbe 8214 429 529 953 87 59287 326 408 17 50 76 663 66 798 885 607 6560 1ö9) 9i0 17 50 184002 167 343 82 55 651 (3000) 69 97 778 822 66 162
482 Schafe 5 60016 174 377 903 61058 61 80 207 25 68 398 417 87 673 77 185024 82 168 (100) 90 203 83 316 17 645 724 854 1386240 54 455 -21502 Schweine langſam 78 91 723 62060 64 318 435 751 100) 91 916 50 94 63237 744 9 [100) 830 935 78 187041 774 829 32 78 918 30 76 188228 230 458655 97 [100] 730 97 189001 [100] 109 22 244 378 424 504

190020 82 244 409 46 540 751 812 96 (100) 191053 70 [100] 200 17 96
313 400 29 554 635 70 756 960 192010 64 172 245 46 603 703 851 52
193036 64 121 495 701 84 194096 274 340 41 679 843 (100] 72 19504
81 607 34 72 [100] 750 889 902 196102 40 298 354 416 609. 93 716 92 821
197003 250 63 510 79 718 68 808 15 198047 70 98 105 88 263 92 330 87
(100) 552 825 903 23 (100] 45 199009 320 527 35 625 [200) 26 782 886 999

200086 139 74 318 26 405 91 847 98 908 201031 129 294 438 526 76
777 834 202308 655 203030 32 52 398 49]1 93 700 16 34 65 832 2041]25
255 64 339 406 26 44 522 72 672 787 838 65 961 83 205016 180 224 62
823 622 36 716 40 [100) 826 908 23 62 2061]7 58 222 454 542 705 53 78 88
83) 915 207023 24 56 273 316 583 731 40 55 208 134 61/ 804 83
20922 27 67 302 23 46 95 928

210073 116 259 328 70 457 93 865 977 211055 299 305 [150) 4109 22
547 603 14 24 56 74 719 [300) 71 952 212068 310 61 66 454 94 646 86 766

213101 65 618 (100) 214104 (150] 242 65 327 96 416 741 800
947 89 215084 451 87 601 16 33 47 762 936 216066 [100] 100 36 255 490
587 626 9 90 97 722 2171I7 251 348 427 95 656 0]1 811 60 914 218 03
S So n 824 94 (100] 904 52 78 219031 63 111 50 407 605 82 91 788

220053 161 319 649 722 82 923 [100) 221014 ([100] 41 94 140 4]2 44
571 798 851 222028 128 64 442 530 994 223111 304 6 36 468 825 607 924
22 4124 99 301 (100]) 8 653 86 783 819 32 935

Hin KHewinnrade erblichen 1 Gewinn zu 30 000 Mk., 1 zu 0 000 Mk.
1 zu 5000 Bit, 1 zu 8000 Mit 8 zu 1000 i. 7 zu o l. I u 200 Mk.

An u. Verkaunt von Werthpapieren, Vinlösung von Coupons, Verzinsung
von Raareiniagen, Conto-Corrent-, Wechsel-. Iypothekenverkek r.

h

h
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London, 12. Januar. 960 gen JavaZucker loco 94 nominell,Rüben Rohzucker loco s ſh. 1 d. ge t.

Kaffee.
Hamburg, 12. Januar. Nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.

Nur für Good average Santos. Januar 26 G., März 262/, G., Mai
G., September 28 G. (Alles Geld.) Tendenz Ruhig, aber

auptet.
Amſterdam, 12. Januar. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 12. Januar. Kaffee. (Anfangsbericht). a in New

ſchloß unverändert, bis 5 Punkte r ruhig. Zufuhren in
io 4000, in Santos 14 000 Sack für Sonnabend.

Havre, 12. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Januar 32,00, März 32,50, Mai 33,00, September 34,00,
Dezember 34,75. Tendenz: Ruhig.

Betroleum.
Hamburg, 12. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 7,05 Br.
Antwerpen, 12. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko

21 bez., Br., do. per Januar 21 Br., do. per Februar 21/, Br., do.
per März 21 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 10. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 8,30 do. in Philadelphia 8,25, do. (in Refined
Caſes) 10,60 do, Credit Balances at Oil City 1,54.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.r Ltr.) 57,50--59,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

ilogr. (106--107 Ltr.) 63,50 65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Janur. Spiritus ſtill, Januar 12 Br., 12 G.,
Januar Februar 12 Br., 12 G., Februar März 12 Br., 12 G.,
März- April 12 Br., 12 G.

Paris, 12. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Januar
44,00, Februar 44,25, MaiAuguſt 45,00, September- Dezember 40,25.

Paris, 12. Jan., (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar 44,25,
Februar 44,50, Mai Auguſt 45,50, September Dezember 40,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Delſaaten. Dele. Fettwaaren.
12. Januar. Rüböl ruhig, loco 49,00.

Köln, 12. Januar. Rüböl loco 52,50, Mai 50,50.
Amſterdam, 12. Januar. Leinöl loco 26 Januar 26,

MärzMai 25 Juni- Auguſt 2468/, Sept. Dez. 23,.
Hamburg, 10. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 54 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.
Marken 53 --538 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 12. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,30, do. Rohe und Brothers 10,60.

Paris, 12. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Jan. 53,75,
Februar 54,00, März April 55,25, MuiAuguſt 55,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Januar. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.
Hamburg, 10. Januar. Kartoffelſtärke 178 18 Mk., Lieferung

Februar-März 172 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171--17 Mk.,
Lieferung Febr.März 174--17 Mk., Superior-Stärke 18 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 12. Januar. Eßlartoſſein 5,00-—6,00 Mk. für

100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 12. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für i Lg, Eier für 60 Stück 4,00 4,80 Mk.

Hamburg, 10. Januar. Sie t en Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, gegße und mittel 140--150 Pfg.,

kleine 90—-120 Pfg., Seezungen, große 150-155 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche 125--140 Pfg., Kleiße, große 50-—65 Pfg., kleine
30 45 Pfg., Rotzungen 45--50 Pfg., Schollen, große 40—55 Pfg.,
mittel 35-40 kleine 20-30 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 45——55 Pfg., mittel 35-—42 Pfg., kleine 12——25
Pfg., Cabliau, große 25-—30 Pfg., kleine 12—18 Pfg., Seehechte 28-—30
3 Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 400 450 Pfg.,
Lachs, rothſl., Pſg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
125--200 Pfg., Zander 65--70 Pfg., Flußhechte 55——60 Pfg., Schnepel

35—-40 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 20--25 Pfg., Hummern,
lebende 220-230 Pfg.

Streh.
Magdeburg, 12. Januar. Richtſtroh 4,00-8,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t 12. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland middling
oco 45 Pfg.

Antwerpen, 12. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B März
4,90 Verkäufer, Auguſt 4,95 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 10. Januar. 34 Uhr. Wolke Januar 155,00, Juli
153,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 12. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
be 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Ruhig.
Amerikan. ordinary Lieferungen Willig.Per Januar 4,64 Verk.-Preis, Per e 4,67 Käuferpreis,

Jan. -Febr. 4,64 Verk.-Preis, i-Auguſt 4,67 Verk.Preis.
4,64 Verk.-Preis,/ AuguſtSept. 4,60

März April 4,65 Verk.-Preis, Sept.Okt. 4,47
Mai 4,66 Verk.-Preis, Okt. Nov. 4,36

ai-Juni 4,67 Käuferpreis,
Metalle.

Amſterdam, 12. Januar. Bancazinn 77.
London, 12. Jan. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 53 ſt

per 3 Monate 54! Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 128 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 12. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 8 d. Warrants Middlesborough 47 sh. x d.

Düngemittel.
Hamburg, 10. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,72x.

Rio de Janeiro, 10. Januar. Wechſel auf London 11

[-„W J. JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthunerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. G.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlkch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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Vriedmann Weinstoclkxk, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Veilage.
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